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EDITORIAL

Hausmitteilungen

Die meisten werden es bereits gehört haben, für die

übrigen sei die unfrohe Botschaft nachgetragen: Herr

Mäder geht. Wem es darob wie uns fast das Herz

sprengt, sei als Rezeptur die Lakonie des Biedermanns

verschrieben. In seinem letzten Abenteuer auf

der zweitletzten Seite dieser Ausgabe blättert Mäder

zusammen mit Frau Hufenus und der Bärsau im

neuen Mäderbuch. Etwas wehmütig. Aber auch, wie

es sich für St.Galler gehört, mit gesunder Distanz.

«Herr Mäder 2» ist schliesslich seit Ende November

im Buchhandel erhältlich. Für seine unermessliche

und erst recht unbezahlbare Arbeit möchte sich Saiten

bei Mäders Schöpfer, Manuel Stahlberger, ganz

herzlich bedanken. Allerdings nicht nur kurz und an

dieser Stelle: Im nächsten Saiten wird Stahlberger

zusammen mit seinem Nachfolger Jonathan Németh

über das Zeichnen und die Stadt sprechen. Neméth,

1978, gelernter Möbelschreiner und heutiger

Postangestellter, bekannt durch Beiträge in der «Sequenz»

sowie durch seinen Band «Die Sticker», wird im

Januar die erste Folge seiner Comicserie für Saiten

zeichnen. Titel, Namen, Orte bleiben bis dann unter

der Decke.

Um sein Studium zu beenden, verabschiedet sich auf

den Januar auch Kaspar Surber von Saiten - zumindest

vom Posten als Redaktor. Seine Nachfolge tritt

Johannes Stieger, 1979, an. Der gelernte Gestalter

hat in den letzten Jahren am Rorschacher Hafenbuffet

gearbeitet und wiederholt für Saiten geschrieben,

zuletzt ausführlich im Oktober über den Föhn. Einige

Sätze mehr zum Schluss und zum Anfang finden sich

im nächsten Saiten. Grosse Kursänderungen stehen

nicht zu befürchten: Redaktorin Sabina

Brunnschweiler hält Saiten weiterhin die Segel.

«Die 36 lupenreinen Diamanten passen per-
ferkt zum polierten Stahlarmband. Die
geschwungegen Linien schmiegen sich an Ihr
Handgelenk. Nur dort kommt die Twenty-4®,
Ref. 4910/10A, richtig zur Geltung und ermutigt

Sie, in den nächsten 24 Stunden zu sein,

wer Sie sein wollen». Mit diesen Worten wirbt
die Genfer Uhrenfirma Patek Philippe im aktuellen

Weihnachtsgeschäft um Kunden. Nun
tragen wir keine Uhren von Patek Philippe,
und überhaupt haut uns das hochglanzige
Schreiben vom Sein durch den Schein bloss um
auf der Rolltreppe. Willkommen also im
Saiten-Warenhaus! Da fährt, siehe nächste Seite,
bloss ein rumpelnder Schindler-Lift aus dem

Jahr 1874. Dafür führt er in die Hinterzimmer
der schönen alten und neuen Einkaufswelten.
Im ersten Stock, ab Seite 6, geht es um die
Versprechen der Warenhäuser: Marcel Bächtiger
erzählt von der Sozialutopie, welche die

Zeitungen dem Neumarkt bei seiner Eröffnung
zuschrieben. Und zeigt, warum das Einkaufszentrum

tatsächlich ein architektonischer
Glücksfall für die Stadt St.Gallen wurde. Als
der Neumarkt anfangs der sechziger Jahre
eröffnet wurde, liess man 3000 Ballone steigen

- geradezu vom Himmel herab schien die
Heilsbotschaft des Discounters Aldi zu kommen,

als dieser im Herbst seine ersten Läden in
der Ostschweiz eröffnete. Harry Rosenbaum

hat bei Aldi-Sprecher Balthasar Bradke
nachgehakt, ob sie sich auch erfüllt. Im zweiten
Stock, ab Seite 12, geht es um die Subsysteme:
Statt bei Aldi kauft man in St.Fiden bei Tatli
ein. Woher die Waren des türkischen Geschäftes

stammen und woher all seine Kunden kommen,

wollte Adrian Riklin wissen. Und apropos

Zwischenwelten: Wo sind in der Hohezeit
der Transparenz auch all die Schaufenster und
ihre Dekorateure hin? Im dritten Stock, ab
Seite 18, geht es schliesslich um die Konsumkritik:

Unter immer anderen Vorzeichen wurde
das Warenhaus in seiner Geschichte zur
Zielscheibe. Sabin Schreiber berichtet von den

Brandanschlägen der RAF - vor allem aber

von der Plünderung des Warenhauses «Tigerberg»

in St.Gallen, das dem deutsch-jüdischen
Kaufmann Louis Bamberger gehörte. Das letzte

Wort hat Konsumkritiker Hans A. Pestalozzi,

der sich im letzten Jahr im Toggenburg das

Leben nahm. Doch halt, Halt in den
Zwischengeschossen: Ganz lassen konnten wir es

dann doch nicht mit Produkten, die im nächsten

Jahr nützlich sein könnten. Einige treue
Inserenten haben für Saiten zehn Supertipps
zusammengestellt. Schliesslich wissen die noch
immer am besten, wer was warum kauft. Einzige

Vorschrift: Das Produkt darf nicht aus
dem eigenen Laden stammen. Froher
Weihnachtseinkauf allerseits. Kaspar Surber
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eeBurTSNausô heBommenpraxis
Steinach | 071 446 10 13 | www.geburtshaus-artemis.ch

Limette café - musik bar - club, Linsebühlstrasse 37, 9000 St. Gallen, Tel 071 220 10 21

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 16.30 - 24.00 - Freitag - Samstag 16.30 - 01.00/03.00 Sonntag geschlossen

Restaurant Limon, Linsebühlstrasse 32, 9000 St. Gallen, Tel. 071 222 95 55, mittelmeer@limon.ch, www.limon.ch
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 09.00 - 24.00 - Freitag - Samstag 09.00 - 01.00, Sonntag geschlossen

C 0 M E D I A

Katharinengasse 20, CH-9004 St.Gallen, Tel./Fax 071 245 80 08, medien@comedia-sg.ch

JETZT ABER SCHNELL ZU UNS! AUCH GUT FÜR FEINE
GESCHENKE! FÜR KLEIN UND GROSS; FRAU UND MANN!

www.comedia-sg.ch mit unseren Buch-, Comic/Manga- und WorldMusic-Tipps
und dem grossen Medienkatalog mit E-Shop!
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